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25 Jahre 
Altlastensanierung in Österreich

Erfolge, Erfahrungen und Herausforderungen 

Kontaminationen erfassen und bewerten, 
Umweltschäden sanieren

Stefan WEIHS
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ALSAG 1989 – 3. Abschnitt
• Erfassen
• Untersuchen
• Bewerten
• Sanieren

– Wie hat alles im Jahr 1989 begonnen ?
– Wo stehen wir aktuell ?
– Was hat sich in 25 Jahren verändert ?
– Was wird für die Zukunft (2020 / 2025) wichtig?

… Geschichten zum Film 
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ALSAG 1989 – ERFOLGE …
… die leider zu wenig / nicht erzählt werden, 
oder nicht erzählt werden können?

„Verdachtsflächen“ und „Zeitbomben“?

od. Kontaminierte Standorte als Planungsroutine!

(Wie) Können wir in den nächsten Jahren den 
notwendigen Perspektivwechsel bewirken?
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• CKW-Kontamination: Verursachersuche 1993; 1998 – 2003
• 8 UFG-geförderte Sanierungsprojekte
• 1983 stillgelegt, liefert das WW Heilham seit dem Jahr 2007 

wieder qualitativ hochwertiges Trinkwasser (10.500 m³/ Tag)
• NGP 2009: Grundwasserkörper  „guter chemischer Zustand“ 

WASSERVERSORGUNGEN
Wiederherstellung und Betriebssicherheit
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Kontaminierte Standorte & Wertschöpfung

Milleniumstower
Gasometer
Kitzmantelfabrik

Gusswerkstraße (Steyr)
Deponie & Mineralölschaden
Sanierung: ~ 17 Mio. €

BMW Motorenwerk Steyr
Investition: ~ 380 Mio. €
Arbeitsplätze: ~ 2.500
jährl.Umsatz: ~ 2.380 Mio. €
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SANIERUNG „ROTTEBALLENDEPONIE PILL“ 
Kooperativ, kosten- & ökoeffizient

AUSGANGSLAGE
 Räumung (VwGH): 1999
 Kostenschätzung: >> 25 Mio. €

LÖSUNG:
2004 - 2007: Untersuchung/Konzept 
(„wissensbasiert“ od. „BAT statt LKW“)

 angemessenes Sanierungsziel
 Ostteil: Oberflächenabdeckung
 Gewerbegebiet: ausgeschieden
 Westteil: in-situ Aerobisierung
 LKW-Transporte minimiert
 Kosten: 5,5 Mio €

Einsparungen [€]: > 75 % 
“FAKTOR 4”-PROJEKT
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Erfassen (1)
Stichdatum 1.07.1990 
• 30 Verdachtsflächen + 26 Altlasten

(10.10.1989: 132 erfasste;
23 mögliche Prioritätenklassen 1 & 2)

Stichdatum 31.12.2013
• 62.597 Altstandorte + 5.061 Altablagerungen

– (1.881 Verdachtsflächen)
– 2.010 gestrichen, 50 saniert, 513 n.a.

• 276 Altlasten
• 135 saniert / 65 in Durchführung
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Erfassen (2)
• Erfassung Altstandorte 

abgeschlossen
• Qualitative bessere 

Information
– kein Automatismus der 

Eintragung auf „Verdacht“
– „Erheblichkeit“?
– laufende Fortschreibung, 

gestrichene Standorte, 
Beobachtungsflächen 
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Erfassen (3)
Datenbank (Zwischenbilanz)

– anerkanntes Planungsinstrument (z.B. hochrangige 
Infrastruktur); etablierte Referenz Grundstücksverkehr

– hohe Frequenz Grundstücksabfragen (> 250.000 
Aufrufe und 25.000 Einstiege)

Was wird wichtig:
• Benutzerfreundlichkeit & GIS
• Aktualisierte Abschätzung Untersuchungsbedarf 

und (erheblich) kontaminierte Standorte
– Altstandorte: Auswertung Branchen & Wahrscheinlichkeit

Zu erwartende Schadensarten

Teerölschäden
5%

Schäden aus 
Abfalldeponierung

17%

Sonstige
8%

Schwermetall-
schäden

8%
Mineralölschäden

34%

Lösungs-
mittelschäden

28%
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Untersuchen (1)
1990 - 1992:
• 37 Erkundungsprojekte veranlasst
• insgesamt 2,1 Mio. € zur Verfügung gestellt

2000: 6,6 Mio. €

Stichdatum 31.12.2013
• veranlasst: 1.033 Altstandorte + 696 Altablagerungen
• insgesamt ~ 100 Mio. € zur Verfügung gestellt
• abgeschlossen: 474 Standorte

MASSNAHMEN gem. § 18 ALSAG Erg. UNTERSUCHUNGEN §§ 13,14 ALSAG

BundesaltlastensanierungsGmbH (BALSA)
STUDIEN u. PROJEKTE

 z.B. Evapassold

ERSATZVORNAHMEN gemäß VVG UBA - Zusatzfinanzierung gem.§ 11 UKG

KPC - Abgeltung gem. § 11 ALSAG

SANIERUNG/SICHERUNG ALTLASTEN

Studien u. Projekte

Sofortmaßnahmen F-Deponie

FÖRDERUNG gemäß UFG
Nicht ausgeschöpfte Mittel (15%) sind 

für die Förderung zu verwenden.

VERWENDUNG
SOFORTMASSNAHMEN gemäß AWG

EINNAHMEN

Verdachtsflächen

Altlasten

15%85%

langfristige Ablagerung auf Deponien
Verbrennen von Abfällen u. das Herstellen v. Brennstoffprodukten aus Abfällen

Befördern von Abfällen außerhalb Österreich



25 Jahre Altlastensanierung in Österreich | 11. Juni 2014 | Wien 11 / 26

Untersuchen (2)
„LESSONS LEARNED“ (?)
• Altablagerungen – repräsentative 

Probenahme nicht möglich
• schichtspezifische Probenahmen 

(Schadstoffeigenschaften)
• Häufige Schadensfälle/typen
• Erfahrung nutzen (Standortmodell), 

Untersuchungsaufwand differenzieren
– Routine (80 %), Reduktion: einfach und 

zielorientiert
– groß, heterogen, komplex (20 %),  
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Untersuchen (3)
Was wird wichtig:
• Bündelung (z.B. regional, Schadenstypen)
• variable Strategien (z.B. GW-Monitoring und „back-

tracking“ im städtischen Raum) 
• Erkundungszeitraum optimieren (verkürzen)
• „Zeitfenster“ nutzen bei „lebenden“ Standorten
• Methodenkombination, Vorortmessung, (weniger 

Laboranalytik validierend)
• Freiraum und Verantwortung in der Umsetzung
• Freiwillige Untersuchung im Eigeninteresse!
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Bewerten (1)
Bewertungsfragen (1990)
• Verdachtsfläche?
• Untersuchung dringlich?
• Gefahr? [1992: erheblich?]
• Finanzierung dringlich?
Bewertungsfragen (2014)
• Altstandorte (Industrie/Gewerbe)

• Untersuchungsbedarf?
• Kontamination? erheblich?
• Auswirkungen?
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Bewerten (2)
Rechtlicher Rahmen (und Spannungsfelder)
• WRG 1959 (Schutz und Reinhaltung) & Novelle 2003 

(Nachhaltige Bewirtschaftung), QZV Chemie GW 2010
• ALSAG 1989, Novelle 1992 („erhebliche Gefahr“)
• AWG 1990, Deponie-VO 1996 (Sanierungsmaßstab?)

Richtlinien – Praxis der Beurteilung
• Grundwasser: ÖNORM S 2088-1 (1997, 2004)
• Boden: S 2088-2 (2000, Entwurf 2013)
• Liegenschaftsbewertung S 2093 (2009)
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Bewerten (3)
Arbeitshilfen Altlastenmanagement 2010
• Abschätzung Sickerwasserbelastung
• Expositionsabschätzung und Risikoanalyse
• (Beurteilung Grundwasserverunreinigungen)
Ungelöste Diskussion weiterhin:  
• Vorsorgeprinzip vs. Nachsorge, Reparatur- oder 

Schutzprinzip (standort- und nutzungsspezifisch)
• Historische Kontaminationen vs. Neuschäden
• Schnittstelle WRG? Nachhaltigkeit?
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Bewerten (4)
Was fehlt?
• Kontaminierte Standorte (und Kriterien)

– NACHWEIS statt „Verdacht“
– Keine relevanten Auswirkungen auf die Umgebung 

oder Nachbarn (z.B. Grundwasser, Deponiegase)
– Rechtssicherheit: keine behördlichen Aufträge 

(Dekontamination, Sicherung oder Beobachtung)
– Nutzungsbeschränkungen und Maßnahmen bei 

Nutzungsänderungen
– Liegenschaftsbewertung und „Due Diligence“
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Bewerten & Sanieren

Hypothesen (Einladung zur Diskussion)
• Grenzwerte nach DepVO (Gesamtgehalte) sind für 

die Beurteilung möglicher Auswirkungen auf die 
Umwelt nicht geeignet

• Restverunreinigungen des Grundwassers sind bei 
bestimmten Standorten („Geringleiter“) tolerierbar

• Koordination und Abwägung von Sanierungsziel und 
-zeitpunkt in Bezug sind wesentlich, Nachnutzungen 
sind volkswirtschaftlich und ökologisch im öffentl. 
Interesse, Wertsteigerung ist wünschenswert

• Sanierungsziel geht vor Sanierungszielwerten
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Sanieren (1)
1990er und davor
• Primat der Sanierung
• Räumung und Umschließung (Wr. Kammersystem)

2000 und danach
• Räumung, Umschließung, pump & treat
• wenig technologische Innovation, kaum In-situ
• Sanierung (Überbegriff): Dekontamination/Sicherung
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ZUSATZFRAGE: WAS HEISST NACHHALTIGKEIT?
(Leitbild Altlastenmanagement, 2009)

„Totale Sanierung“ und/oder „Natural Attenuation“? 

unbelastet

verunreinigt

ERHEBLICH
kontaminiert / verunreinigt

geringfügig
verunreinigt

NACHSORGE:
tolerierbare (Rest-)Belastungen ?

VORSORGE

begrenzen
vermindern

Wiederher-
stellung

vermeiden

Sanieren (2)
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Sanieren (3)
einzelfallspezifisch („tailored & responsive“)

(i) geeignete Technologien & Varianten

(ii) Auswahl - Kosten und Wirksamkeit

Standortmodell (System- und Prozessverständnis, 
Unsicherheiten)

Sanierungsziele: Qualitative Beschreibung

Sanierungsfortschritt: Laufende Überprüfung

Sanierungszielwerte: Quantitative Kriterien

Anpassung und Optimierung von Maßnahmen

Wirkung und Nachhaltigkeit der Sanierung
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Im europäischen Vergleich (1)
EUROPA (39 Länder)
• [2,5 Mio. Standorte, 1,2 Mio. Standorte erfasst]
• [342.000 sanierungsbedürftig]
• jährliche Ausgaben: 2 – 30 € / Kopf
• Anteil öffentlich Hand: 42 % (25 – 90 %)
SCHWEIZ
• ~ 38.000 belastete Standorte (1/3 erfordert Maßnahmen)

• 4.000 sanierungsbedürftige Standorte
• Gesamtkosten: 5 Milliarden Franken
• Finanzierung: Kommunen (Förderung) oder Betriebe (!)
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Im europäischen Vergleich (2)
HOLLAND: Ziele und Aufwand im zeitl. Wandel
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Altlastenmanagement bis 2025 (1)
• Klärung, wie ein neuer rechtlicher Rahmen 

optimal gestaltet werden kann (Schnittstellen 
WRG, Abfallwirtschaft, Raumplanung)

• Finanzierung
– notwendige Mittel (5 – 20 Mrd. €?)
– Aufbringung und Lastenverteilung

• ressourceneffiziente Umsetzung („Faktor 4“)
– Effektiver und rascher Erkunden
– gezielt Sanieren (gutes gemeinsames Verständnis zu 

Vorsorge, Reparatur und Nachhaltigkeit)
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„Management kontaminierter Standorte 2020“

Kontaminierte Standorte sind Planungsroutine

- Image verändert – z.B. bessere Sichtbarkeit und 
Orientierung durch Vorzeige-/„Leuchtturm“-Projekte

- Risiken sind kontrollierbar, verständlich & 
kalkulierbar (sicher, ökologisch und ökonomisch)

Verlässliche Informationen/Daten
Umfassende Kommunikation

- Chancen werden genutzt
- Rechts- und Planungssicherheit (Rechte & Pflichten)
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DANKE für Kooperation & Unterstützung
25



25 Jahre Altlastensanierung in Österreich | 11. Juni 2014 | Wien 26 / 26

25 Jahre 
Altlastensanierung in Österreich

Erfolge, Erfahrungen und Herausforderungen 

Allen Beteiligten, allen Kollegen und Kolleginnen:

DANKE FÜR DIE ZUSAMMENARBEIT!

DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


